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Am Ziel der zweiten Etappe!
Die zweite Etappe der Weltreise des „Graf Zeppelin"

ist mit Erfolg beendet. In der ganzen Welt beobachtet man
mit größtem Interesse das Fortschreiten des Fluges des
„L .Z . 127"

. Gewaltig war das Aufsehen, das der Zeppelin
in allen russischen Orten , die er bisher überflog , hervor¬
rief. Haben doch Millionen von Menschen zum erstenmal
in ihrem Leben ein Luftschiff gesehen . Nicht minder groß ist
jedoch die Begeisterung , die die Ankunft des Zeppelins in
Japan hervorgerufen hat . Kommt doch hier zum erstenmal
ein Sendbote Europas an , der die gewaltige Strecke von
11000 Kilometer in ununterbrochenem Fluge und in Re¬
kordzeit zurückgelegt hat . Die Ehrungen , die Dr . Eckensr
und der ganzen Besatzung zuteil werden, sind denn
auch ganz außergewöhnlicher Natur . So wird der Kaiser
von Japan einen Tee veranstalten , zu dem Dr . Eckensr
und eine Reihe von Offizieren des Luftschiffs geladen sind.
Darüber hinaus finden in Tokio viel« Festlichkeiten statt,
die zu Ehren der Luftschiffer veranstaltet werden, so eine
Galavorstellung in der Oper und ein großer Ball , bei dem
altjapanische Tänze und Schwerterkämpfe vorgeführt wer¬
den. Tokio selbst erstrahlt im Schmuck tausender Flaggen.
Alle Straßen zeigen festliches Gepräge . Vorherrschend ist
selbstverständlich die japanische Flagge , der rote Ball auf
weißem Grund ; daneben haben aber die offiziellen Ge¬
bäude die deutsche Reichsflagge gehißt . Besonderen Blumen¬
schmuck haben die Straßen erhalten , durch die der offizielle
Einzug Dr . Eckeners erfolgt . Allerdings dürste die Schiffs-
besatzung darauf Wert legen, nicht allzu lange zu feiern;
denn nach einer gründlichen Ueberholung des Luftschiffs
so *' möglichst bald unter Ausnutzung der günstigen Wetter¬
lage der Start zur dritten Etappe der Weltreise erfolgen.

Je sicherer der „Graf Zeppelin " seinen Weg nimmt , je
störungsfreier der Verlauf der Fahrt vor sich geht, umso
mehr steigt die Bewunderung für die äronautische Leistungs¬
fähigkeit des Zeppelins und für die Führerqualität seiner
Besatzung . Eine solche Großtat auf dem Gebiete des Flug¬
wesens , wie sie die Weltreise darstellt , wird nicht ohne
praktische Auswirkung bleiben . Es ist das Bestreben Dr.
Eckeners , nach Absolvierung einer Reihe von Fahrten , die
er selbst als Expeditionsfahrten bezeichnet , den Luftschiff-
Lau weiter wirtschaftlich zu konsolidieren und möglichst bald
die Aufnahme eines regelmäßigen Luftschiffverkehrs durch¬
zusetzen. Das ist die große Aufgabe , die sich Dr . Eckensr
gesetzt hat , deren Durchführung seine bisherigen Arbeiten
gelten. Es ist ein langer , dornenvoller Weg, ehe der Welt
die Leistungsfähigkeit von Luftschiffen, vor allem die große
Sicherheit und Zuverlässigkeit, bewiesen werden kann . Dazu
waren Erraten auf äronautischem Gebiete, wie sie die
Amerikaflüge des „L .Z . 127" und seine Weltreise be¬
deuten , nötig.

Es war ein eigentümliches Gefühl , in den letzten Tagen
den Flug des Zeppelins zu verfolgen , der immer weiter
m das Innere Rußlands vorstieß und mit einer bewunde¬
rungswürdigen Selbstverständlichkeit die gewaltig aus¬
gedehnten Gebiete Asiens überflog , lleberall auf seiner
Fahrt hat das Luftschiff die beste Unterstützung durch amt¬
liche Stellen der europäischen und außereuropäischen Staa¬
ten erhalten . Wenn dadurch auch eine gewisse Erleichterung
geschaffen wurde , so ist die Tat Dr . Eckeners doch beispiel¬
los in der Geschichte des Flugwesens . Noch ein Punkt darf
nicht übersehen werden : die Schnelligkeit, mit der die ein¬
zelnen Flüge hintereinander ausgeführt wurden . Noch vor
Wenigen Wochen die zweite Fahrt nach Amerika , einige
Tage später der Rückflug und nach kurzer Pause der Flug
über Europa und Asien . Durch nichts kann die Leistungs¬
fähigkeit der Zeppeline besser bewiesen werden als durch
diese Flugreisen . Noch ist die Weltreise noch nicht beendet,
aber nach dem glänzenden Verlauf der ersten beiden Etap¬
pen darf man darauf rechnen , daß auch die übrigen Strecken
ohne Zwischenfall erledigt werden und der „Graf Zeppelin"
Aegreich die Fahrt beendet.

„Graf Zeppelin " in Tokio
Tokio , 19. Aus . „Graf Zeppelin " wurde um 3 .50 Uhr nach»

Mittags Tokioer Zeit (7.80 Uhr MEZ .) über dem Flugplatz Ka,
samisaura gesichtet . Ueber der Stadt erschien „Graf Zeppelin"
*« 1.35 Uhr japanischer Zeit (8.35 Uhr MEZ ) .

Die Landung erfolgte nach mehrstündigem Kreuzen über der
^ tadt „m «L7 Uhr abends (10.27 Mhr ME3 .1.
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Bege,perrer « mpfang
Tokio, 19. Aus . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " Lei

seinem Erscheinen über der alten Hauptstadt des Ostens von
Tausenden mit Jubel begrübt . Er war fast genau 100 Stunde»
von dem Augenblick seines Aufstieges an in der Lust. Die Be¬
völkerung der Stadt füllte die Straben und schaute voller Be¬
geisterung nach dem Luftriesen aus . Nachdem das Luftschiff
Iber der Stadt gekreuzt batte , drehte es und flog nach dem
üufthafen Kasumigaura , wo es landete.

Me VegeistWW i« Tokio
Neuyork, 19. Aug . „Associated Preß " berichtet aus Tokio, Saß

die Begeisterungsszenen , die sich in der Hauptstadt Japans bei
der Ankunft des „Graf Zeppelin " abfpielten , wohl lange un¬
vergessen bleiben werde». Als das Heulen der Sirenen und
Fabrikpfeifen die Ankunft des Luftschiffs ankündigten , ließ jeder¬
mann die Arbeit liegen und eilte , um sich auf einem Hausdach
oder einem sonstigen Aussichtspunkt einen Platz zu sichern . Das
Luftschiff zog in Begleitung der acht zu seiner Begrüßung aus¬
gesandten Flugzeuge in großen Kreisen so langsam und in so
geringer Höhe über dem Innern der Stadt dahin , daß die Gondel
und der Schiffsname deutlich zu erkennen waren . Die Menge
begrüßte das Schiff mit Händeklatschen und durch Winken mit
Schärpen und Tüchern , Das Luftschiff flog dann nach Yoko¬
hama weiter , um 25 Minuten später zurückzukehren . Ueber dem
Flugplatz Kasumigaura lag eine von der Hitze hervorgerusene
dünne Dunstschicht , die die Sicht einigermaßen beeinträchtigte.
Schließlich tauchte das Luftschiff über den Feldern auf und wurde
von den Massen mit brausenden Banzai -Rufen begrüßt . Eine
Marinekapelle stimmte die deutsche Nationalhymne an und gleich¬
zeitig dröhnten die Motoren eines weiteren Flugzeuggeschwa-
ders , das sich zur Begrüßung erhob. Bei diesen Maschinen be¬
fand sich auch das Flugzeug „Europa "

, mit dem Hünefeld im
vergangenen Jahr von Europa nach Tokio geflogen ist. Di«
nächste Etappe Tokio—Los Angeles , zu der das Luftschiff vor¬
aussichtlich am Donnerstag starten wird , dürfte etwa vier Tage
in Anspruch nehmen.

In Kasumigaura
Tokio, 19. Aug . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " war um

7 .07 Uhr nachmittags örtlicher Zeit unter Mithilfe der 500 von
der japanischen Kriegsmarine bereitgestellten Matrosen in der
Luftschisfhalle untergebracht . Nach Erledigung der Postformali-
täten , die nur kurze Zeit in Anspruch nahm , verließen di«
20 Passagiere , die sämtliche wohlauf sind und in bester Stim¬
mung waren , die große Halle , wobei jeder einzelne von Iper
Volksmenge mit stürmischer Herzlichkeit begrüßt wurde . Noch
auf dem Gelände des Lufthafens fand daun der formelle Emp¬
fang statt , bei dem Dr . Eckener und Admiral Takarabe Glück¬
wünsche austauschten . Auch während der Feier machte sich die
Begeisterung der riesigen Menge in immer neuen Ausbrüchen
Luft und wiederholt wurden die von Polizei und Militär ge¬
zogenen Absperrungen von begeisterten Zuschauern durchbrochen,
die die Passagiere näher sehen wollten . Bei der Begrüßungs¬
feier wurde den Gästen ein leichter Imbiß in japanischer Art,
bestehend aus getrockneten Kastanien , getrocknetem Tintenfisch
und Sake gereicht. Der Kommandant des Flughafens veranstal¬
tete für die Offiziere und Mannschaften des Luftschiffs ein
Diner , dem Geisha-Tänze eine besondere japanische Note gaben.
Für die Passagiere steht ein Sonderzug nach Tokio bereit . Die
Eesamtflugstrecke von Friedrichshafen bis Kasumigaura mit
Ausschluß des Schleifenfluges über Tokio und Yokohama wiiL
mit 12 381 Kilometer angegeben.

- »

Französische Blätter zum Zeppelinflug
Paris , 10 . August . Das „Journal des Debats " widmet

dem Flug des „Graf Zeppelin " nach Tokio vorbehaltlose
Anerkennung . Man kann sagen , so schreibt das Blatt , daß
die ganze Welt seit vier Tagen mit gespannter Aufmerk¬
samkeit diese großartige Fahrt verfolgt hat . Wie sich auch
der zweite Teil dieser einzig dastehenden Reise, bei der die
Sympathien jedes Kulturmenschen den neuen Lonquista-
doren begleitet , gestalten möge , man kann sagen, ein uner-
hofftes Ergebnis liegt jetzt schon vor . Man kann von Dr.
Eckener nicht sagen , daß er „ein tapferer Soldat sei , der
keine Gefahr kennt" , er kennt sie und seine Kühnheit ist
deshalb um so verdienstlicher. Den wenigen , die ein solches
Abenteuer bestehen , wünscht man von Herzen Glück.

Nicht weniger aufrichtig spricht der „Paris Soir " seine
Bewunderung für die Fahrt aus . Er schreibt : „Ange¬
sichts dieses prachtvollen Rekords macht vor allem eines
auf uns Eindruck, nämlich die vollkommene Zuverlässig¬
keit dieses großartigen Fluges . Es sind schon andere Flug¬
taten mit Erfolg ausgefllhrt worden , die uns Bewunde¬
rung abnötigten , aber all zu oft hinterließen sie den Ein¬
druck, daß ein außergewöhnlicher Zufall ihr Gelingen
begünstigt hat.

Der „Jntransigeant "
, der den Flug des „Graf Zeppe¬

lin " mit dem Etappenflug von Costes und Le Brix ver¬
gleicht , schreibt : „51 Personen mit 110 Kilometer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit zu befördern , stellt unleugbar eine
sehr schöne Leistung dar.

Amerikanische Anerkennung für die Leistung des
„Graf Zeppelin"

Newyork, 19 . August . Die hiesigen Zeitungen berichten
über die Landung des „Graf Zeppelin " in Tokio in großer
Aufmachung . In Ileberschriften wird auf die glänzende
Flugzeit hingewiesen , die das Luftschiff für die Strecke
Friedrichshafen —Tokio gebrauchte , die hier auf die Gesamt¬
dauer von 101 Stunden 53 Minuten und eine Lurchschnitts¬
geschwindigkeit von mehr als 100 Stundenkilometer errech¬
net wird . Wie die „Associated Preß " aus Tokio berichtet,
wird Dr . Eckener wahrscheinlich vor Antritt der großen
Fahrt .über den Stillen Ozean nochmals eine Schleifenfahrt
über Tokio unternehmen.

„Graf Zeppelin " überbringt den Gruß Berlins an Tokio
Tokio. 19 . August . Oberbürgermeister Böß sandte durch

den Korrespondenten der japanischen Zeitung „Tokyo
Asaki " Kitano , der an der Weltreise des „Graf Zeppelin"
teilgenommen hat , eine Botschaft an die Tokioer Bürger¬
schaft , worin es u . a . heißt : Die deutsche Reichshauptstadt
übermittelt der Hauptstadt des großen japanischen Kaiser¬
reiches durch das Luftschiff „Graf Zeppelin " die herzlich¬
sten Grüße . Möge das Luftschiff eine neue Brücke schlagen
zwischen Berlin , der zentralen Metropole Europas , und
Tokio, der großen Metropole Ostasiens . Das neue Welt¬
verkehrsmittel wird die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen dem deutschen und dem japanischen Volke festigen
und vertiefen.

Trübe Aussichten w Haag
Haag , 19. Aug. Der Stand der Dinge im Haag sieht fitts

Deutschland schwärzer denn je aus . Es wird immer deutlicher:,
daß eine Befriedigung Englands ohne weitere Opfer Deutsch¬
lands nicht möglich ist. Man spricht davon , daß hinter den Ku¬
lissen an Deutschland das Ansinnen gestellt wurde , einer Ver¬
ringerung der verfügbaren Summe von 300 auf 200 Millionen
Mark zugunsten Englands zuzuftimmen. Damit sind die Kon¬
zessionen , die man von Deutschland erwartet , nicht erschöpfte.
Der Vergleichsvorschlag der vier Mächte hat in offizieller Form
auch die Frage des beschlagnahmten deutschen Eigentums in
England angeschnitten. Die Aussichten, zu irgendwelchen Er¬
gebnissen zu kommen , find sehr gering , jedenfalls glaubt im Haag
selbst kaum noch jemand daran . Die politische« Aussichten ge¬
stalten sich ebenfalls immer trostloser für uns . England wird'
räumen , mit oder ohne Poungplan , aber das bedeutet für uns
wenig genug . Es ist auch belanglos , ob Briand den Entschluß
fasten wird , die zweite Zone bis zum Ablauf von zwölf Mo-
naten zu räumen . Die Räumung der zweiten Zone ist ein An¬
spruch , der sich auf den Versailler Vertrag gründet . Es ist die
Gesamträumung , die Deutschland fordert . Briands Verschlep¬
pungsmanöver ist bekannt genug, ebenso sein Standpunkt , ohne
Youngplan keine Räumung . Nun verbreitet eine offizielle bel¬
gische Agentur die Nachricht, daß die Belgier mit der Räumung
der zweiten Zone am 15. September beginnen und einen Teik
ihrer Truppen zur Auffüllung der von den Engländern ge¬
räumten Abschnitte zur Verfügung stellen würden . Auch der
französischen Delegation wird diese halbamtliche Nachricht be¬
stätigt . Im übrigen handle es sich, wie hinzugefügt wird , um
rein militärische Vorkehrungen , die selbstverständlich nicht zu¬
stande kämen, falls der Poungplan rechtzeitig in Kraft gesetzt
werden würde.

Aus der französischen Delegation verlautet , daß der franzö¬
sische Außenminister infolge der Nichtannahme des Houngplans
durch England dem Drängen Dr . Strefemanns nicht nachgeb««,
also die in Aussicht gestellte Angabe des Endtermins für die
Räumung der dritten Zone nicht geben wird.

Wo soll hier ein Lichtblick sein ? Wir wollen die Möglichkeit,
daß im letzten Augenblick eine glückliche Wendung eintritt , jedoch
nicht fallen lassen , obwohl die Aussichten mehr als gering sind,

Sitzung des Sachverstiindigenausschusses
Haag , 19. Aug . Das Expertenkomitee der fünf Mächte , dem

mehrere Sachverständige der einzelnen Delegationen angehören,
tagte heute vormittag 10 Uhr . Die Sitzung wurde um 1 Uhr
unterbrochen , um gegen 3 .30 Uhr wieder ausgenommen z« wer¬
den. Man beschäftigte sich im wesentlichen mit der Auslegusttz
der zwischen der englischen und den übrige « Delegationen Um¬
strittenen Stellen des Memorandums der vier Mächte unter Be¬
schränkung der ziffernmäßigen Nachprüfung des England ge¬
machten Angebots . Dabei wurden verschiedene Punkte wechsel¬
seitig aufgeklärt . Die Arbeit geht weiter . Nach dem bisherige«
Verlauf wird es als nicht allzu wahrscheinlich angesehen, daß
sie bis heute abend abgeschlossen sein kann . Die Auswahl dieser
Sachverständigen ist durch den Wunsch Snowdens beeinflußt
worden , möglichst nicht an der Pariser Sachverständigenkonferenz
beteiligte Persönlichekiten hinzuzuziehen.

Besprechung der Außenminister
Haag , 19. Aug Unmittelbar nach Abschluß der Besprechung

zwischen Dr . Stresemann und Briand , die nach einstündiger
Dauer um 1 Uhr nachmittags zu Ende ging , trafen sich alle
Außenminister der vier Rhcinlandmächte , also Briand , Hymans,
Henderson und Dr . Stresemann . der letztere in Begleit «»« de»
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Reichsministers für die besetzten Gebiete, De. Wkrth, im Hotel
der englischen Delegation . Die Unterredung dauerte etwa drei¬
viertel Stunden und betraf im wesentlichen die der Räumungs¬
frage dienenden finanziellen Fragen sowie die Prozedur , die nach
Erledigung des dem Juristenkomitee erteilten Auftrages an-
zu wenden wäre . Bei dieser Prozedur handelt es sich also um
die Frage der Feststellnngs- und Bergleichskommission. Diese
wird vielmehr im Schoße des Juristenkomitees geprüft , das
ebenfalls im Laufe des Nachmittags seine Arbeiten fortsetzte.
Eine neue Zusammenkunft der Außenminister ist für Mittwoch
nachmittag um 4 Uhr vorgesehen, um sich mit den bis dahin zu
erwartenden Vorschlägen des Juristenkomitees zu befassen . TSs
Juristenkomitee wird Dienstag vormittag wieder zusammentrekmr.

Ueber den Inhalt der Besprechung zwischen Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann und dem französischen Ministerpräsi¬
denten Briand , die als persönlich und vertraulich behandelt a -ird,
werden Mitteilungen nicht ausgegeven.

Briand bei Dr . Stresemann
Haag, 19. Aug . Briand traf zu der angekündigten Be¬

sprechung mit Reichsaußenminister Dr . Stresemann über
die Frage des Räumungstermins nachmittags 3 Uhr im
Oranje -Hotel ein.

Die Beratungen der Haager Finanzsachverständigen
Haag, 19 . August . Die Finanzsachverständigen der

fünf Eläubigermächte tagten bis in die neunte Abend¬
stunde ohne zu einem Abschluß ihrer Arbeiten zu gelangen.
Wie man erfährt , wurden drei Unterausschüsse für Einzel¬
fragen eingesetzt , die mit den englischen Ansprüchen Zu¬
sammenhängen . Die Unterausschüsse halten z .Zt . eine
Nachtsitzung ab . Morgen vormittag tritt der Eesamtaus-
fchuß selbst wieder zusammen. Man hofft , ein abschließen¬
des Urteil über die zur Erörterung stehenden finanziellen
Vorschläge der vier Mächte an England abgeben zu können.

Havas über die Rheinlandbesprechungen
Paris , 19. August. Ueber die heutigen Verhandlungen,

die zwischen Dr . Stresemann , Henderson, Briand und
Hymans über die Frage der Rheinlandräumung geführt
wurden , berichtet der Sonderberichterstatter von Havas im
Haag , daß die vier Delegationsführer die Prüfung der
finanziellen administrativen Fragen , die durch die Mög¬
lichkeit der Rheinlandräumung gegeben sind, fortgesetzt
haben und sich ferner mit dem Stand der Arbeiten des
Juristenkomitees beschäftigten, die morgen beendet werden
sollen . Entgegen in Umlauf gesetzten Gerüchten wurde ein
Endtermin für die Räumung nicht festgesetzt. Die im
Haag anwesenden militärischen Sachverständigen prüften
alle Fragen für die Zurücknahme der französischen Trup¬
pen, wenn sie mit der notwendigen Ordnung würde erfol¬
gen sollen . Zur Beleuchtung der Kompliziertheit des Pro¬
blems genüge, darauf hinzuweisen, daß z . B . die Unter¬
bringung der gegenwärtig im Rheinland stehenden For¬
mationen den Vau von Wohnungen für 8—10 000 Fami¬
lien notwendig machen werde. Unter diesen Umständen
sei es verständlich, daß die Räumung sehr eingehende
methodische Vorbereitung , der Fristen erfordere , über die
ein Gutachten der beteiligten Dienststellen unbedingt ein-
geholt werden müsse. Im Laufe der Besprechungen habe
man sich offenbar nicht über alle behandelten Punkte eini¬
gen können , aber die Besprechungen seien im ganzen günstig
verlaufen und bedeuteten einen wirklichen Fortschritt.

ck
Haag, 19. Aug. Heute vormittag trafen im Haag Eeheimrat

Eastl , der als Sachverständiger der Pariser Konferenz mit¬
wirkte, und Ministerialdirektor Dr . Posse vom Reichswirt-
schastsministerium ein.

Die Zusammenstöße ia St. Lorenz»
Wien, 19 . Aug . Nach den letzten der „Neuen Freien Presse"

zugegangenen Meldungen ist der Heimwehrangehörige Ingeni¬
eur Pichler aus Donawitz den erlittenen Verletzungen erlegen.
Demnach forderten die Zusammenstöße zwischen Heimwehr und
Schutzbündlern zwei Todesopfer , den Schutzbündler Richter und
den Ingenieur Pichler . Zwei weitere Schwerverletzte ringen mit
dem Tode . Im Krankenhaus befinden sich 75 Verletzte, davon
39 Schwerverletzte in Pflege . Es ist behördlicherseits einwand¬
frei festgestellt worden , daß aus beiden Seiten erst aus Pistolen
geschossen wurde,' später wurden an die Schutzbündler Jnfan-
teriegewehre verteilt , die ihnen aber von den Heimwehrleuten
entrissen wurden . Aus beiden Seiten wurde auch je ein Maschi¬
nengewehr in Tätigkeit gesetzt. In einigen Betrieben kam es zu
Teilstreiks der Arbeiter , doch gelang es den Gewerkschaftsfunk¬
tionären unter Hinweis darauf , daß die Beschlüsse der abends
zusammentretenden Konferenz der sozialdemokratischen Vertrau¬
ensmänner abgewartet werden sollten, die Arbeiter wieder zur
Aufnahme der Arbeit zu bewegen. Bundeskanzler Streeruwitz,
der nach Ischl gefahren war , ist mittags in Wien eingetroffen,
und konferiert mit dem Vizekanzler Schumy über die von der
Regierung zu den Ereignissen in Steiermark einzunehmende
Haltung.

Sie Lage im Sem» Sste«
Paris , 19 Aug . Wie der Korrespondent des „Petit Pu¬

risten" in Schanghai berichtet, hat Marschall Tschanghsü-
liang angekündigt, er treffe Maßnahmen zur Verteidigung
der Grenze und Habs die Mobilisierung weiterer 1VV VM
Mann angeordnet.

Plänkeleien an der russisch -chinesischen Grenze
London, 19. Aug . Wie Reuter aus Mukden meldet, haben

russische Aufklärungsabteilungen mit Unterstützung von
Koreanern sich eines Dorfes diesseits der Grenze der Pro¬
vinz Kirin bemächtigt und in Brand gesteckt . Zwei chine¬
sische Kaufleute wurden getötet , drei andere verschleppt. Am
Freitag nachmittag sind die chinesischen Stellungen von rus¬
sischer Artillerie beschossen worden. 24 000 Mann der mand¬
schurischen Armee sind in Thitsikar eingetroffen.

Neues vom Tage
Die Arbeitslosenreform vom Reichskabinett verabschiedet

Berlin , 19 . Aug. Das Reichskavinett stimmte in seiner
heutigen Sitzung einem vom Reichsarbeitsminister vor¬
gelegten Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Ge¬
setzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
zu. Der Entwurf wird sofort dem Reichsrat und zur in¬
formatorischen Kenntnis dem sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstages als Grundlage weiterer Beratungen zugehe «.

Zentrum und Arbcitslosenverjicherungsreform
Berlin , W . Aug . Die Besprechung der Zentrumspartei

im Reichstag mit ihren Sachverständigen aus dem Lande
über ihre Stellungnahme zur Reform der Arbeitslosen - -
Versicherung dauerte bis in die späten Nachmittagsstunden.
Außer dem Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald nahm
auch Reichsjustizminister von Guerard an den vertraulichen
Besprechungen teil . Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

Kündigung des deutsch-türkische« Handeksvertrags
Berlin , 19. Aug. Der deutsch-türkische Handelsvertrag

vom 12. Januar 1927 ist von der türkischen Regierung ge¬
kündigt worden. Gemäß Artikel 19 des Vertrages tritt
dieser am 3 . Februar 1930 außer Kraft.

Abrüstungsgespräche Macdonatd -Dawes
London, 19 . Aug . „Daily Mail " zufolge werden Pr »,mierminister Macdonald und der amerikanische Botschaft«Dawes ihre Besprechungen über die Abrüstung zur So»wieder ausneümen.

Höhere Eisenbahntarife in Sicht
Berlin , 19. Aug . Am 16. August hat eine gemeinsame

Konferenz der Reichsbahngesellschaft und der beteiligten
Neichsressorts stattgefunden , in der eine Erhöhung der
Neichsbahntarife erörtert worden ist. Wie das Berlin«
Tageblatt " wissen will , steht diese Tariferhöhung iy ab-
sehbarer Zeit bevor. Die Reichsbahn selbst hat bereits all«
Maßnahmen getroffen , um die neue Erhöhung am 13 . Sev-tember in Kraft treten zu lassen. Erhöht sollen vor alle«
jene Tarife werden , die von der Tariferhöhung am 1 <̂ ft.
4928 verschont geblieben sind.

Erklärungen Hugenbergs und Hitlers
Berlin , 19. Aug . Die Deutschnationale Volkspartej ver¬

öffentlicht eine Erklärung Dr . Hugenbergs , in der dieser i»
scharfer polemischer Form die Nachricht über ein angH.
liches Ultimatum Hugenbergs an Hitler , das von Herr«
Kirdorf unterstützt sei , sowohl über geldliche Unterstützung
und einen angeblich neuen Pakt zwischen Hitler und Dr,
Hugenberg als vollkommen unwahr bezeichnet . Gleichzeitig
wird die Nachricht von Adolf Hitler im Völkischen Beobach¬
ter als völlig frei erfunden bezeichnet.

Wiederaufnahme der Arbeit in den englische«
Baumwollspinnereien

London, 19. Aug . In den Baumwollspinnereien der B»
zirkö Olsham und Bolton in Laycashire ist am Montag die
Arbeit wieder ausgenommen worden.

Start zu einem neuen Transozeanflug
Lissabon, 19. Aug. Der Schweizer Pilot Käser ist Mon,

tag morgen 7 .18 Uhr in Alverca mit seinem EindeÄr
„Jungschweizerland " in Begleitung eines Beobachters ruck'rines Mechanikers zu seinem seit einiger Zeit angekündigte »

'
Flug nach Neuyork aestartet.

Sprengstosfanschlag auf ein Erholungsheim
Hamburg , 19. Aug. Morgens erfolgten vor dem Hamburg»

Erholungsheim Uhlenbusch bei Hanstedt in der Lüneburg»
Nordheide kanonenartige Explosionen, die das Heim in Pulve»
dampf einhüllten . Der etwa 89 Insassen bemächtigte sich ein«
Panik . Es wurde festgestellt, das rings um das Haus Spreng»
körper gelegt und zur Explosion gebracht worden waren . Meh¬
rere Männer flüchteten, wie beobachtet wurde , in den nabe ge¬
legenen Wald . Die Harburger Kriminalpolizei nahm die ük-
Mittelungen auf.
Präsident Hoover Ehrendoktor der Technischen Hochschule

Karlsruhe
Karlsruhe , 19 . August . Die Technische Hochschule Karls¬

ruhe ernannte Herbert Hoover, den Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten auf einstimmigen Antrag der Bau-
ingenieurabte 'ilung in Bewunderung seiner weitblickenden
und erfolgreichen Jngenieurarbeit in allen Weltteilen zum
Doktor Ingenieur ehrenhalber.
Freispruch vor dem englischen Militärgericht in Wiesbaden

Berlin , 19 . August. Kriminalkommissar Ball , der sich
vor dem englischen Militärgericht Wiesbaden wegen Ver¬
stoßes gegen die Rheinlandordonnanzen zu verantworten
hatte , wurde , dem „Berliner Tageblatt " zufolge, frei¬
gesprochen . Ball hatte am 7 . August im Wiesbadener Kur¬
garten ein Marschkonzert der Vereinigung ehemaliger
Militärmusiker dirigiert . Das von der Besatzung geneh¬
migte Programm enthielt auch ein Potpourri , dessen letzter
Teil Anklänge an das Deutschlandlied brachte und beson¬
deren Beifall fand . Das Publikum hatte sich erhoben und
sang einige Takte der Nationalhymne mit . Einige aus¬
ländische Offiziere erstatteten daraufhin Anzeige.

„DieblondeBouizetta"
Roman von Leontin « von Winterfeld -Plnte«

(49 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
,Mas geschieht mit mir, frommer Pater , wenn ich es

btn, der fein Haupt der Schere beugen soll?"
Der Domherr rieb sich dar Kinn.
„Dich nehme ich mit naä Köln. Das Weitere wird

der Erzbischof entscheiden . Sind Beweise deiner Schuldda, so wird die Kirche strafen. Aber mild und gerecht . Und
hast du in Buße gesühnt, so kann einst aus deiner Kutte
noch die Stola eines Bischofs werden. Die Kirche hat —"

Aber da war es, als sei plötzlich etwas aufgewacht
kn tollen Will, daß er die Musts ballte mit der llirren-
den Kette.

„Nicht fürs Kloster hat mich Gott geschaffen ! Dann
nimm mich lieber du, blutdürstige Sippe des Beit, und
schlage mir auf offnem Marktplatz das Haupt vom Rumpf
wie einem gemeinen Verbrecher! Hörst du, Vater , laß
es nacht zu, bei allen Heiligen, daß sie mich fortschleppen
tn etn Kloster . Denn ich kann ja nimmer lassen von
Wald und Gejatd , vom Rotz und Schwert !"

Bon der gewaltigen Erregung und großen Er¬
schöpfung sank er m die Knie.

Da schrie der alte Graf auf.
,Mtll , um Gott , knie ntchi nieder hier ! Wir machen

dich zrel. Bürger von Ahrweiler ! Ich sag euch Fehde
vn auf Tod und Leben?"

Er warf lernen Handschuh nieder vor Orsbeck ausdie Erde, daß es klatschte.
»Komm , Krafsroi Mr senden Boten an den Rhein

entlang, daß sie uns helfen ander Aknvetier und Köln ! —
Da sprang Wtli auf. In seinen stählernen Augen

lachteder alte Glanz.
Ovaler , das lohn dir Gott tn alle Ewigkeit!"
Jetzt entstand ein Drängen vor der LUr — sin

Schieben, Stotzen und Schreien, so oatz OrSbeck cneHand
hob und Ruhe gebot.

„Was gtbt's draußen ? Begehrt noch etn« Einlaß
hier ?"

gerietet.
der Tür stand Bontzetta , ruhig , stolz, hochauf-

,Michael Orsbeck, Bontzetta, Gräfin von Ars, btttkl
«m Einlaß zum Gogtdtng." - - ^ -

Da wurde es totenstill. —
Zurück trat das Volk, so daß eine Gasse entstand, j

und hinein tn den Saal schritt Bontzetta , an 8« Hanv ?
die zitternde Gunvel. '

Es war so totenstill ringsum , daß man eine Stadel j
hätte fallen hören können . Jeder htett den Atem an, z« j
lauschen , was nun kam. -

Da klirrte es leise, wie von etn« Kette. -
Der Angeklagte war es, der säh die Hände gehoben , zals wollte er etwas sagen. ;
Aber er jagte nichts. Stur seine Augen starrten auf !

Bontzetta — die da stand vor allem Volt, mtt zerrissenen i
Schuhen , die schweren, blonden Zöpfe wirr und aufge¬
löst tm Stacken . ?

„Michael Orsbeck, " ihre Stimme tönte wie klingen- -
des Metall so voll und rein durch den wetten Saal , „hier -
tft die Gundel vom Torwart , zu zeugen für die Unschuld !
des Grafen von Are." ?

Wetter sagte sie nichts. s
Dann trat sie zurück. Aber ihr Atem flog wie von z

raschem Laus und ihre Wangen glühten. z
Und hundert Augen hingen bewundernd an ihr« ,

Herden, stolzen Schöne. s
Sie achtele es nicht. ?
Michael Orsbeck « hob sich und sah auf die Gundel. k
Er winkte ihr , daß sie näher käme vor die r

Schranken. z
„Was hast du zu zeugen für den Grasen von Are ? °

Sprich !" ?
Seine Stimme klang finster, und seine Brauen waren ?

zusammengezogen. «
Zaghaft tral Gundel zwei Schritte vor und preßte s

vte Linke aufs Herz, vte Rechte hob sie zum Schwur - ?
„Sticht Gras WM hat den Bett erschlagen , Bürger s

von Ahrweiler , sondern mein Liebst« , der arme Friedet, s
so Troßknecht aus dem Steuenar war . Ich Hab es ge- 8
schäm mtt meinen eigenen Augen und kann es beschwören
bei allen Heiligen und mein« armen Seele Seligkeit."

Wied« lief etn Murmeln durch die Menge, bis OrSbeck
Schwelgen gebot.

Und « wandte sich streng an das Mädchen.
„Wie kommt es. datz vu hi« öffentlich zeugst wider

deinen Verlobten? Warum hast du dich so lange ver¬
borgen gehalten?"
, Sie trat einen Schritt näher.

„Bis vor einer Stünde hab
'
tch's nimmer sagen wolle».

Da kam ein Fahrender vorüber aus dem Pfälzischen«
der mir Kunde brachte , datz d« Friede ! tn Sicherheit
jenseits der Grenze . Da Hab tch mich ausgemacht mtt
Freuden , die Wahrheit zu zeugen vor Gott und Mensche«.*

Ab« Orsbeck gab sich noch nicht zufrieden.
Das ganze Geheimnis mußte die Gundel noch ein¬

mal « zählen, von Ansaug bis zu Ende.
Bis das Volk draußen zu murren anftng und schritt
„Laßt ihn frei jetzt, den tollen Will ! Gebt ihn üE,

Orsbeck, den Mann , der unschuldig wollt büßen, was
etn ander« getan ."

Und wie brausender Jubel pflanzte es sich fort, von
Mund zu Mund, bis wett hinaus draußen aus dm
Marktplatz:

„Heil dem tollen Will !"
Aus einen Wink Orsbecks trat etn Stadtknecht vop«

dem Gefangenen die Ketten zu lösen.
Doch da stand schon Bontzetta vor ihm und nahm

ihm den Schlüssel aus der Hand.
Und während die Sippen sich flüsternd unterhielte«

vnd daS Volk draußen jubelnd schrie und OrSbeck mS
b« Pater die Köpfe beratend zusammensteckten , trat sie
schnell hin zum tollen Will, der unbeweglich stand am
Slrmsünderbänkletn, und schloß ihm die Ketten auf, daß
sie klirrend zu Boden sielen.

Wie ihre Hände die seinen berührten , ging es wie ek»
Zittern durch seinen Körper.Ab« « wagte es nicht, sie anzufassen vor all 8««
lVolt.

„Bontzetta — warum tust du das ?"
Sie sah nicht aus, mit dem Schlüssel machte sie W

tzU schaffen.
,Montzetta , um Gott , sag mir nur daS sine, va-

vchtest du mich nimmer ?"
,- OH, WM !" Und letzt sah sie ihn an. Ihre ganz»

Seele las er tn ihren tiefen, leuchtenden Augen.
Da mutzte der tolle WM sich setzen aufs Armsündev-

bäntletn , daß « nicht umfiele, und wunderte sich, was so
heiß üb« seine bleichen, abgehärmten Wangen rann.

Leise setzte ste sich neben ihn.
, Er nahm ihre Hand und sah sie an.
i Fraue , wundersützel"

(Schluß folgt .)
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 20 . August 1929.

Amtliches . Verwaltungsobersekretär Grat er beim

StrasM - und Wasserbauamt Oberndorf , Schotterwerks-
«-rwalterin Vaiersbronn , O .A . Freudenstadt, tritt kraft
n;-Iekes mit dem Ablauf des 31 . August 1929 in den blei¬
bende» Ruhestand.

Deutsche Turnerschaft . Das Jahresprogramm des
Turnvereins sah für den 18 . August ein Werbe-
schwimmen im Stausee , verbunden mit einem Schau¬
turnen vor . Alle von Menschengeist und -Hand zu tref¬
fenden Vorbereitungen waren gemacht . Doch das Wetter
am Samstag und Sonntag vormittag schien einen Strich
durch die Rechnung machen zu wollen, besserte sich aber
gegen Mittag . So konnte gegen 2 Uhr ein stattlicher Zug
Turner und Turnerinnen frohen Mutes unter Vorantritt
der Stadtkapelle zum Stausee marschieren. — Der erste
Teil der Veranstaltung bestand in den Schwimmarten
verschiedenster Art . Ergebnis nachstehend . Im Hin¬
blick auf die Wichtigkeit spez . des Rettungsschwimmens für
den Einzelnen wie für die Allgemeinheit darf bis nächstes
Jahr wohl mit einer zehnfachen Teilnehmerzahl gerechnet
werden. Der vom fr . Vorstand Luz in Szene gesetzte und
in sinniger Weise angekllndigte Flugversuch des „Schneiders
von Ulm" wurde glücklich und unter großem Beifall aus¬
geführt. Wir hoffen, daß auch den Bestrebungen des
Turnvereins eine der Entwicklung des Flugwesens ent¬
sprechende Aufwärtsbewegung beschieden sein möge. Die
Frei -, Keulen - und Geräteübungen und das Stabschwingen
der Turnerinnen und Turner bildeten den zweiten Teil
des Programms . Keine starren , gedächtnisbelastenden,
sondern Zweckmäßigkeitsübungen wurden gezeigt. — Die
rege Teilnahme der hiesigen Einwohnerschaft , der Kur¬
gäste und Angehörigen der Nachbargemeinden an der
Veranstaltung sind ein erfreulicher Beweis für das dem
Turnen und Schwimmen entgegengebrachte Interesse und
für die Anhänglichkeit an den Verein . Sämtliche Teil¬
nehmer werden wohl auch befriedigt von dem Gesehenen
und Gebotenen nach Hause gekehrt sein , denn auch für
Hunger und Durst war Abhilfe geschaffen und die Stadt¬
kapelle sorgte für musikalische Unterhaltung . k.

Ergebnis:
Turner , 199 Meter Brust , Vs gegen Strom : Steeb , Karl,

94 Sekunden, Müller , Jos . und Haag , Paul , 113 Sekunden,
Niederer , 120 Sekunden.

Turner , SO Meter Brust : Steeb , 38,2 Sek., Kicherer und
Leeger 41 Sek ., Haag 43 Sek ., Schumacher und Niederer 48 Sek.,
Kirsch S1 Sekunden.

Zöglinge , 3ü Meter beliebig : Maier , 27^/s Sek ., Henßler
M -Sek. , Roh 29 Sek., Kirn und Karl Köhler 30 Sek ., Köhler
Fritz , 32 Sek., Köhler , Rich, 36 Sekunden.

Turnerjugend , SV Meter Brust : Viirkle , 42 Sek ., Armbruster,
L und Trettner , 43 Sek ., Müller , Jos . und Armbruster , Otto,
L Sek ., Müller , Karl und Theurer , Otto , 46 Sek -, Günther,
S8 Sekunden.

Turner Rücken , SV Meter : Maier , SO Sek ., Schittenhelm,
57 Sekunden.

Streckentauchen: Haag , 47 Meter , Müller , Jos ., 34 Meter.
Rettungsschwimmen , SV Meter : Steeb , Karl , 60 Sekunden.
Springen » 4 Sprünge : Seeger und Haug , 38 Punkte , Kön-

geter, 35 P ., Kille , 34 P -, Ruppert und Steeb , 33,5 P ., Schu¬
macher , 29,5 P -, Haug , Frida , 2 Sprünge , 17 Punkte.

Turnerinnen , SV Meter beliebig : Stümpert Emma . Schwarz
Clfriede und Frey , Frida SO Sek., Klein , Gertrud und Schlatter,
Margot 55 Sek. , Haug , Frida und Haug , Hilda 61 Sek ., Stüm¬
pert, Berta 62 Sek. , Schilling , Karoline und Schilling , Maria
84 Sek., Virkle , Anna 65 Sek ., Seeger , Klara 66 Sek ., Dürr,
Helene 70 Sek. , Kalmbach , Hedwig 74 Sek ., Schaal , Helene
76 Sekunden.

— Calw , 19 . August . Die Obstaussichten im Bezirk
lassen sich nun übersehen . Gegenüber dem Vorjahr , wo
die Waldorte besonders bevorzugt und die Talorte ziemlich
leer ausgingen , ist in diesem Jahr eine Verschiebung ein¬
getreten . Die Talorte haben eine sehr schöne Obsternte
in Aepfeln und Birnen zu erwarten , während die Höhen¬
orte weniger günstiger abschneiden. Birnen sind auf den
Waldorten besser geraten als Aepfel . Die Orte Ober-
haugstett , Martinsmoos , Zwerenberg und Neuweiler er¬
zeugen Heuer wenig Obst. In Oberkollwangen gibt es
viel Birnen , aber wenig Aepfel . Die Oberamtsstadt selbst,
die im vorigen Jahr eine Mißernte hatte , ist Heuer vom
EM begünstigt . Die Ernte an Aepfeln , Birnen und
Zwetschgen wird gut ausfallen , nur ist das Obst durch den
Hagelschlag beschädigt . Im Gäu ist der Ertrag verschie¬
den, im allgemeinen sind die Aussichten befriedigend bis
gut.

Ostelsheim, 18 . August . Schwer verunglückt ist am
letzten Freitag abend der ledige, anfangs der zwanziger
öähre stehende Heinrich Haug , Sohn des Landwirts Wil¬
helm Haug , dadurch, daß ihm beim Futterschneiden die
linke Hand vollständig weggeschnitten wurde . Der Fall
istumso bedauerlicher , da es der einzige Sohn und seinen

. Atern eine gute Stütze war.
Stuttgart » 19 . Aug . (Neuregelungder örtlichen

Fuständigkejtvon Finanzämtern . ) Auf Grund
des Z 21 Abs . 2 der Reichsabgabenordnung wird folgendes
bestimmt : Die Verwaltung der Versicherungssteuer -für den
Stadtbezirk Stuttgart und den Oberamtsbezirk Stuttgart-
Amt wirb dem Finanzamt Stuttgart -Nord übertragen . Die
Verordnung tritt am 1 . Oktober 1929 in Kraft.

Schwerer Verkshrsunfall. An der Einmün¬
dung der Straße von der Solitude in die Kaltental —Stutt¬
garter Straße fuhr ein Hamburger Personenauto aus ein
Motorrad auf . Der Motorradfahrer wurde auf die Motor¬
haube geschleudert und schwer verletzt. Er schwebt in Le¬
hensgefahr . Sein Beifahrer wurde auf das Verdeck des
Personenautos geworfen und leicht verletzt. Die Insassen
des Autos kamen mit dem Schrecken davon.

Beim Baden verunglückt. Beim Baden im
neckar verunglückte ein 20 Jahre alter Mann dadurch, daß
K einen Kopfsprung in den Fluß machte und hierbei mit

der Brust gegen einen eisernen Pfahl stieß . Er trug eine
Brustquetschung und eine Kopfverletzung davon und wurde
nach dem Krankenhaus Cannstatt verbracht.

Cannstatt , 19 . Aug . (Autodieb gefaßt .) Nachts
fuhr ein betrunkener Fahrer mit seinem Auto an der Köntz
Karls -Brücke auf einen Laternenmast auf . Er wurde da¬
rauf zur Polizeiwache gebracht und dort stellte sich heraus,
daß der Fahrer das Auto in Stuttgart gestohlen hatte.

Obertllrkheim, 19 . Aug . (Ertrunken . ) Am Sonntag
nachmittag ist beim Baden ein 23 Jahre alter Maler aus
Neuhausen a . d . Erms ertrunken . Die Leiche konnte als¬
bald geborgen werden.

Welzheim, 19 . Aug . (Tödlicher Unfall .) Eine
jungverheiratete Frau , die auf dem Soziussitz eines Motor¬
rades saß, fiel plötzlich, ohne daß es der Führer oder die
Nachfahrenden bezw . Umstehenden es beobachten konnten,
seitwärts neben dem Motorrad nieder und war sofort tot.

Backnang, 19 . Aug . (Zermalmt . ) Der 55jährige
Posthelfer Karl Höfer sen . wollte vor Einfahrt des Per¬
sonenzuges Stuttgart —Backnang das Gleis überschreiten,
wurde jedoch von der Lokomotive erfaßt und zermalmt.

Neckargartach OA Heilbronn , 19 . Aug . (Tödlicher
Faust sch lag . ) Kurz vor Mitternacht wurde vor einer
Wirtschaft der 22 Jahre alte Schlosser Adolf Wildenstein
von dem 26jährigen Arbeiter Hermann Zerrer angerempelt.
Es kam zu Streitigkeiten . Wildenstein stieß den Zerrer
mit der Faust mehrmals vor die Brust und versetzte ihm
einen Schlag ins Gesicht. Zerrer sank in sich zusammen
und war nach wenigen Minuten tot.

Dürrmenz -Mühlacker» 19 . Aug . (R e g i m e n t s t a g .)
Am Sonntag . 1 . September , findet die Zusammenkunft des
ehemaligen Infanterieregiments Alt -Württemberg Nr . 121
statt . Die Zusammenkunft des Ludwigsburger Stamm¬
regiments und die Eefallenen -Gedenkfeier auf der Burg
Löffelstelz begegnen in dem eng mit dem Regiment ver¬
bundenen Festort warmem Interesse und einem Wetteifer
in der Ausschmückung.

Ravensbrg , 19. Aug . (Zwei Kindsmörderin-
n e n .) Die beiden noch jugendlichen Töchter eines Maurer¬
meisters in Leutkirch befinden sich zur Zeit im hiesigen
Untersuchungsgefängnis . Sie werden beschuldigt , ihre außer¬
ehelich geborenen Kinder getötet zu haben.

Weilheim OA Tuttlingen , 19 . Aug . (Unter den
Rädern . ) Der Bierführer des Hirschwirts Hohner-
Wurmlingen verunglückte auf der Landstraße , indem das
Pferd scheute und durchging. Der Fuhrmann kam unter den
Wagen zu liegen . Er hat schwere Verletzungen erlitten.

Wannweil OA . Reutlingen , 19 . Aug . (Unglücks¬
fall .) Der 43 Jahre alte verheiratete Gottlob Wolpert,
Schlosser in der Firma Emil Adolf, war mit Aufräumungs¬
arbeiten in seiner Scheune beschäftigt. Er wollte Stroh
an der Leiter nach oben bringen , als etwa in einer Höhe
von 4—5 Meter eine Sprosse der Leiter brach , wodurch
Wolpert herabstllrzte . Der Unglückliche war sofort tot.

Aus Baden
Triberg , 17 . August . Am Zug der Schwarzwaldbahn

werden auf der Strecke oberhalb Nußbach derzeit weitere
Räumungs - und Säuberungsarbeiten der Felshalden von
vermorschtem Gestein durchgeführt , Arbeiten , die ziemlich
umfangreich sind und eine gewisse Gefahr in sich schließen.
Dabei kam es in der Nähe des Steinbruchs zu einem
schweren Vauunfall , indem dem Arbeiter Friedrich Pfau,
bei Freudenstadt wohnhaft , bei Bohrarbeiten sich loslösende
Steine auf Kopf und Arme stürzten . Pfau wurde schwer
verletzt.

Stützungen bei Waldshut , 15 . August . (Der dicke
Kaminfegermeifter im Kamin stecken geblieben . ) Ein etwas
beleibter Kaminfegermeister blieb beim Fegen im Kamin
stecken und konnte erst nach längeren Anstrengungen aus
seiner Lage befreit werden.

Kleine Nachrichten ans aller Well
Neichstagsabgeordneter Höllein gestorben. Im Alter von

fast 50 Jahren ist Sonntag mittag der kommunistische
Reichstagsabgeordnete Emil Höllein an einem Eallenleiden
verstorben . Höllein gehörte dem Reichstag seit 1920 un¬
unterbrochen an . ^ .

Ehrung der englischen Geistlichen für deutsche Kriegs¬
gefallene . Dis Delegation englischer Geistlicher, die zurzeit
in der Reichshauptstadt weilt , hat am Sonntag am Ehren¬
mal für die Kriegsgefallenen in der Dreifaltigkeitskirche
einen Kranz aus Lorbeer und Eichenblättern niedergelegt.

Der Kampf ums Blaue Band . Wie Associated Preß be¬
richtet, legte die „Mauretania " in 24 Stunden bis gestern
mittag 650 Meilen , im Durchschnitt 27,5 Knoten zurück.
Die „Bremen " legte in der gleichen Zeit 606,6 Meilen
zurück.

Ein polnisches Flugzeug brennend abgestürzt. Bei Ja-
korow geriet ein Flugzeug in der Luft in Brand . Das Flug¬
zeug stürzte ab und wurde vollkommen zertrümmert . Die
Besatzung, ein Offizier und ein Unteroffizier , wurden auf
der Stelle getötet.

Zunahme der Typhuserkrankungen in Weitzenburg. Die
Zahl der im Krankenhaus unter Anzeichen von Typhus
bezw . Typhusverdacht eingelieferten Personen betrug bis
Sonntag abend 80 . - Bei 36 der Eingelieferten wurde ein¬
wandfrei Typhus festgestellt.

Die dänische Königsjacht beschädigt . Die königliche Jacht
Danebrog wurde als sie mit dem König und der Königin
an Bord im Hafen von Kopenhagen vor Anker lag , von
dem japanischen Dampfer „Matsumoto Maru " gerammt.
Das Vugsprit der Jacht wurde zertrümmert . Das Schiff
selbst ist nicht beschädigt worden.

Feuer ans einer staatlichen Domäne . Auf der staatlichen
Domäne Königsmoor wurden durch Feuer , das auf Selbst¬
entzündung zurückgeführt wird , 6000 Zentner Heu, etwa
20 Zentner Roggen und 12 Schweine vernichtet.

Spiel und Sport
Stratzenweltmeisterschasten 1929 in Zürich

Am Samstag vormittag wurde das Straßenrennen um die
Weltmeisterschaft der Berufsfahrer auf einer Strecke über 200
Kilometer mit drei wichtigen Steigungen zum Austrag gebracht.
Die Ergebnisse sind : 1 . Rons -Belgien 6,48,05,4 ; 2. Farnz -Lu-
xemburg 6,48,05,6 ; 3 . Binda -Jtalien 6,48,05 .8 . Bei den Be¬
rufsfahrern war Deutschland nicht vertreten . Bei den Amateu¬
ren konnten die deutschen Vertreter Soffmann , Thierbach und
Hartwig in dieser Reihenfolge nur den 8 ., 12. und 15. Platz be¬
legen . Erster wurde Pertonazzi -Jtalien in 7,20,36,6.
Württembergische Meisterschaft des Radfahrer -Landesverband«

Württemberg im Vierer -Mannschaftsfahren
1 . Radfahrerverein llntertürkheim 2,43,53 Stdn.
2 . „Schwobaland " Sturtgart 1 . Mannschaft 2,44,16
3 . Radsvortverein Stuttgart
4 . Radfahrerverein „Vorwärts " Vaihingen
5 . „Westend" Stuttgart
6 . Pfeil Feuerbach
7 . Svartania Zuffenhausen
8 . Rad - und Tourenklub Cannstatt.

Quer durch den Bodensee
Der Schwimmklub Romannshorn führte am Sonntag als i»

ternationale Veranstaltung zum 1 . Mal eine Durchquerung d«
Lodensees durch , die über 12 Kilometer lange Strecke Frieds
cichshafen-Romannshorn ging . 1 . Bächtold-Arbon 3,45 ; L.
Schwenski-München 4,6 ; 3 . Hofstätter -München 4,28 ; 4 . Becke»
öeilbronn 4,45 ; 5. Klebs - Stuttgart 4,55 ; 6 . Riedel - Friedrichs-
»afen 5,10.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 19. August. Weizen mark. 24S
bis 246 , Roggen mark . 191—195 , Braugerste 226—230 , Futter¬
gerste 167—188 , Hafer mark . 172—179 , Mais waggonfrei ab
Hamburg 215—217 , Weizenmehl 30 .25—35 .25, Roggenmehl 25.90
bis 38 .50, Weizenkleie 11 .50—12.25, Roggenkleie 11—11 .75, Vik¬
toriaerbsen 40—48, kleine Sveiseerbsen 28—34 , Futtererbsen 21
bis 23 . Allgemeine Tendenz : schwächer.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 19. August. Weizen
27—27 .50, Gerste 23- 24.50, Roggen 21 .75—22.75, Safer 21 bis
22 .25, Weizenmehl 43—43 .50, Vrotmehl 35—35 .50 , Kleie 10 .2b
bis 10 .75, Wiesenheu 7 .50—8 .50, Kleebeu 9—10, Stroh 4—4 .75.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 17 . August 1929 . Ver¬
kauft : 7,72 Ztr . Gerste (neu ) , Preis pro Ztr . 10.00—10 .50 -K.
Wegen des Erntegeschäftes Zufuhr ganz gering . — Nächster
Fruchtmarkt , verbunden mit Vieh - und Schweinemarkt am
Samstag , den 24 . August 1929.

Märkte
Calw , 19. August . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten

Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Kartoffel 7—8 F , gelbe Rüben 20 , Brockelerbsen 30,
Bohnen 15—25 , rote Rüben 20 , Spinat 30 , Rhabarber 15 , To¬
maten 30 , Wirsing 25 , Weißkraut 25 , Rotkraut 30 L je das
Pfund , Blumenkohl 30—150 Endivien 15 , Kopfsalat 12,
Gurken 10—40 , Zwiebel 12—15 , Aepfel 20 , Birnen 20—25,
Pflaumen 20, Trauben 45 , Heidelbeeren 35 , Himbeeren 40
Tafelbutter 2,30 -4k, Landbutter 2 -4k je das Pfund , frische Eier
18—14 F je das Stück.

Konkurse
Johannes Manger , Inh . eines Hausschuhgeschäfts in Kirch-

heim a . N.
Heinrich Bubeck , Kaufmann in Gaildorf.
Adolf Üohrer , Landwirt in Heidenheim.
Julius Baur , Schuhmachermeister in Ulm.

Letzte Nachrichten
Noch keine Tariferhöhung der Reichsbahn

Berlin , 19 . August . Wie wir von zuständiger Stelle
erfahren , ist die Frage einer Tariferhöhung der Reichsbahn
noch nicht entschieden . Bei der von einer Berliner Abend¬
zeitung erwähnten Besprechung hat es sich lediglich um
die rein technische Frage gehandelt , wie eine etwaige Tarif¬
erhöhung im Falle der Genehmigung durchzuführen sein
werde . Es handelte sich lediglich um eine vorbereitende
Besprechung. Die Deutsche Reichsbahngesellschaft ist da¬
rüber unterrichtet , daß eine Entscheidung nicht vor dem
15 . September 1929 zu erwarten ist.

Brand auf einem französischen Schnelldampfer
Le Havre , 19 . August . Auf dem im Hafen liegenden

großen Ozeanschnelldampfer „Paris "
, der morgen nachmit¬

tag nach Newyork auslaufen sollte, ist heute abend in einer
Kabine ein Brand ausgebrochen, der rasch um sich griff und
in weniger als einer Stunde den ganzen mittleren Teil des
Schiffes erfaßte . Die Löscharbeiten wurden durch die
Rauchentwicklung und durch die an Bord herrschende völlige
Dunkelheit stark behindert . Erst nach mehrstündigen Lösch¬
arbeiten wurde man des Feuers Herr . Der Schaden ist
bedeutend . Die an Bord des Dampfers befindlichen Post¬
sachen sind unversehrt geblieben und werden mit dem
Ersatzschiff nach Newyork befördert werden.

Ein rumänisches Fort in die Luft geflogen
Budapest , 19 . August . Nach einer Meldung aus Buka¬

rest wurde in Budapest nach 10 Uhr abends ein gewaltiges
Getöse vernommen . Der Bevölkerung bemächtigte sich eine
große Panik , da bald bekannt wurde , daß das Fort Dom-
nesti, das etwa 16 Kilometer von Budapest entfernt liegt»
in die Luft geflogen ist . In dem Fort befanden sich etwa
25 Soldaten und einige Arbeiter , die wahrscheinlich ums
Leben gekommen sind.

Mntmatzliches Wetter für Mittwoch
Die Wetterlage wird zurzeit von einer nördliche« B«

pression beeinflußt . Für Mittwoch ist immer «och zeitweMg
bedecktes und auch zu gewitterhaften Niederschläge« >«
neigtes Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleituna verantwortlich: Ludwig La » ».
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdrucks-» i , Altenstekg,
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Ettmannsweiler.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch , den 21 . ds . Mts . , mittags 12 Uhr ver¬

kaufe ich gegen bare Bezahlung an den Meistbietenden
1 Bandschleifmaschine. 10 Stück Bette«

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

Der Bezirks - Gdsttmuverei « Nagold
veranstaltet anläßlich des landwirtschaftlichen Festes in
Nagold am 21 . und 22 . September eine

M > Md SkMMMlM Vit WM »»»
Zur Beschickung derselben werden hiemit alle Mitglieder

des Vereins , Baumwarte und Gärtner sreundl . eingeladen.
Ausgestellt wird bei Obst auf Papptellern , die vom

Verein gestellt werden und zwar:
bis zu 12 Apfelsorten und s diewirtschastlichwertvollstenTafel-
dis zu 8 Bimsorten und f und Mostsorten des Ausstellers
bis zu 5 Steinobstsorten

je pro Sorte mindestens 10 Früchte bei gewöhnlichen Sor¬
ten und mindestens 5 Früchten bei sehr großen Sorten.
Außerdem können Musterobstpackungen für Bahn - und
Postversand ausgestellt werden . Bei Gemüse muß jeweils
der Sortennamen angegeben sein . Die Aufstellung mutz
am Freitag , den 20 . Sept . im Ausstellungszelt auf dem
Festplatz durch die Aussteller oder Beauftragte erfolgen.

Anmeldungen werden unter Angabe der Sortenzahl
erbeten bis spätestens 5 . September an Unterzeichneten,
welcher auch weitere Auskunft erteilt.

Der Vorstand:

An die Nagoldtalstraßeober¬
halb Altensteig sollenvon der
Garrweiler Brücke ab auf
900 Meter Stratzenlänge
in Bälde rund

450 Tonnen
Basattwalzfchotter

vom Bahnhof Altensteig aus
beigesührt werden. Das recht¬
zeitige Ausladen des Schotters
am Bahnhof u . das ordnungs¬
mäßige Abladen an der Straße
ist Sache des Beiführenden.

Beifuhr-Liebhaber wollen
schriftliche Angebote bis Sams¬
tag , den 24 . ds . Mts . bei
der Staatsstraßenmeifter-
stelleF r e « densta d tein¬
reichen.

Suche 1 oder 2 kleine

Ztmmer-
Wohnung

mit Küche bis I . September
Zu erfragenin der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Freundl . möbliertes

Ammer
Walz, Oberamtsbaumwart , Altensteig.

Breitenberg (Hinterweiler)
Die zum Wiederaufbau des abgebrannten Wohn - und

Oekonomiegebäudes von Herrn I . G . Schönhardt,
Echreinermeister , erforderlichen

Grab -, Beton -, Maurer -, und Zimmerarbeiten
(Handarbeit) , Schmied -, Flaschner - und Gipser¬
arbeiten , sowie die Lieferung der erforderlichen
Baumaterialien

sind im Preislistenverfahren zu vergeben.
Die Unterlagen sind beim Unterzeichneten zur Einsicht auf¬

gelegt, und wollen Angebote bis spätestens Samstag , den
24. ds . Mts . vorm . 10 Uhr daselbst abgegeben werden.
Die Wahl unter den Bewerbern bleibt der Bauherrschaft Vor¬
behalten , Zuschlagssrist 10 Tage.

Bad Teinach, den17 . August1929. Söll , Architekt.

»Ich war m» g«nzn> Seit, uE

r .h°st. t' --. Ich. mich Sur« du , ducken Tug und
»lh°st. t, welche mich durch du , ewige -!Rächt peinigten . Nach dem L- l-nmein -?st-r W-a ,»r U » -
«em Gedanken, eine

lchr «b»n? v
^

k
" ' ober e, kam

Fkltz Smlen , Löwen-Lromle
Fr . WMerger, SWsrzw. ' Drog.

für Beamten passend
zu vermieten.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten

in schöner, ruhiger Lage.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Heute mittag von 3 Uhr
an sind auf dem Markt¬
platz schöne

Zwetschge«
2 Pfund 35 ^
sowie

echte Gaishirtle
Pfund zu 25 ^ zu haben.
Nehme Bestellungen auf

Essiggurken
per 100 Stück 60 ^

Lächler,
SW vW Gemüse, Ragow

Xltoustsltz.

keiner SslrtölI

Veln-krris
uaä

kinnmli -krris
krriii'krrenr

Melresk
okien uaä io lZISsera

kmmseli-
Kennrre

küimrek -Mi
Selker

und sonstige
lietkenkriiriksl»
8slirx!-

keMmeot
Vene

krris-knrken
Vene r«ieliiln
venerQoblsnell
Vene vrrlossein

Koillv»

koeerketl
vnrr-8elimrlr
vlermelrär
VM «. Ise

errr»
kirrekkn -Vrini
erstklassigeDualitäten
2 u billigsten kreisen

bei

6 V . Lutz Xacbk.

Forst - Preislisten
sind zu haben in der

8 . MkkWll SMMI« MWg.

Zunge Ente«
«nd Hühner

hat zu verkaufen.
Wer ? — sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Großer Werbe - BerkM
zu aatzergewöhulich billige« Preise».
Um meinen Kunden den Kauf von Webwaren und
Kleidungsstücken zu erleichtern , gebeich beiKäufen
von Mk . 5 .— ab bei sofortiger Barzahlung einen

Rabatt von
Prozent.

>' .l .

Stets günstige
Lsikudr

nach allen Richtungen
durch eigenen 1-ieker-
ivagen ; ab Donners¬
tag, ölen 22 . August
regelmSöig Donners¬
tag, ivieäer

InsLnstal.
Suche auf 1 . September
ehrliches , fleißiges

für Haus - und Landwirt¬
schaft.

Gottl . Schill , Metzgerei
Neubulach , Tel . Teinach 38

Verkaufe eine stärkere , gut
gewöhnte, 38 Wochen trächtige

M
Hans Schuh zum „Hirsch"

Rohrdorf.

Christian Calmbach

Anna kalrnbaeh
geb. KrUningee

grüßen als Oevrnählte

Nagotcl Mensterg

August 1Y2Y

Marttnsmvös , den 17 . August 1929.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir beim Hinscheiden meines lieben Gatten,
unseres treubesorgten Paters , Bruders , Onkels,
Groß- und Schwiegervaters

MW Hansellum
Kronenwirt

erfahren durften, für die unvergeßlichen Worte
des Herrn Pfarrer Kllbler , sowie den erhebenden
Gesang des Sängerchors unter Leitung des Herrn
Hauptlehrer Seegert, für den ehrenden Nachruf
und Kranzniederlegung seitens der Kriegeroereine,
sowie allen denen , die ihn auf seinem letzten Wege
begleitet haben, sagen innigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Pferde - verlaus.
Verkaufe am Donnerstag

1V Pferde
von 3 —6 Jahren

Sohr. Schräg, z . „Hirsch"
, TmMagei

Telefon Dornstetten 61.

Attensteig.

gieiwei -imin.
Bon Mittwoch morgens 8 Uhr ab habe ich in meiner

Stallung zum „ Deutschen Kaiser " in Altensteig einen großen
Transport

Milchkühe

und schönes Jungvieh
zum Verkauf, wozu Kauf- und Tauschliebhaber sreundlichst
einladet ^

Max Lemberger , Rexlngeu. z
Eine junge , hochträchtige

unter zwei die Wahl
verkauft

I . Gauß , Enzklösterle.

5«mmerq>kotten,
kklls kleckea 1m Oksicbl be¬
seitigst spurlos SrSms „Ocklo"

2u buben bei
b-Sveo -vrogerle Heulen

-VItesstelg-

«» eMAi»
Kommt in einigen Tagen
hierhersowie Umgebung und
vertilgt unter schriftlicher
Garantie

IVSllLSN , Ratten.
Mäuse , Käfer ns« .
Anerkennungsschreiben ste¬
hen zu Diensten . Diskretion
zugesichert. Bestellungen
sofort erbeten an den Ver¬
lag dieser Zeitung.

MSLKäDL
haben jederzeit Erfolg!
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